
die Teilnahme von etwa 94 Pro
zent Genossenschaftsbauern an 
den „Schulen der genossen
schaftlichen* Arbeit" drückt ein 
bewußtes Verhältnis zur marxi
stisch-leninistischen Ideologie 
aus. Der Grad der abgeschlosse
nen Berufsausbildung von 91 Pro
zent verkörpert die Fähigkeit, den 
sozialistischen Staat politisch 
und ökonomisch mit zu leiten. 
Durch die genossenschaftliche 
Selbstverwaltung auf der Grund
lage der Musterstatuten wird De
mokratie in ällen ihren Formen 
und in ganzer Breite ausgeübt. 
Hier nehmen die Genossen
schaftsbauern politische, ökono
mische und soziale Verantwor
tung für das eigene Kollektiv und 
für die gesamte Gesellschaft 
wahr. Die 7. Tagung hat die Vor
züge und Stärken unserer Genos
senschaften sowie die feste Ver
ankerung des genossenschaftli
chen Arbeitens und Wirtschaf- 
tens im Bewußtsein der Bauern 
herausgearbeitet. Alles in allem 
kann man mit den Worten des 
Genossen Erich Honecker auf 
dem XIII. Bauernkongreß sagen, 
die Klasse der Genossenschafts
bauern ist heute „ein bewußter, 
gebildeter, aktiv handelnder 
Bündnispartner der Arbeiter
klasse". Daraus resultiert auch 
ihr enges Vertrauensverhältnis 
zur Partei und Regierung. 
Zweitens: Die übereinstimmen
den Interessen von Arbeiter
klasse und Klasse der Genossen
schaftsbauern werden durck die 
Gemeinsamkeit bei der Verwirklir 
chung der ökonomischen Strate
gie mit dem Blick auf das Jahr 
2000 gekennzeichnet. Gerade zur 
Verwirklichung der Wirtschafts
und Sozialpolitik haben die land
wirtschaftlichen und gärtneri
schen Produktionsgenossen
schaften durch die Dynamik in ih
rer Produktionsentwicklung einen 
bedeutenden Beitrag geleistet. 
Das Wachstum fußt auf fleißi
gem Schaffen der Genossen
schaftsbauern und der Arbeiter 
der Landwirtschaft ebenso wie 
auf einer ständigen Unterstüt
zung der Arbeiterklasse für die

Um- und Ausgestaltung der so
zialistischen Produktionsverhält
nisse, für die ökonomische Stär
kung der Produktionsgrundlagen 
der Landwirtschaft, für das politi
sche Leben und die sozialen Be
dingungen im Dorf. Dadurch 
konnten die Genossenschafts
bauern ihre wichtigste Bündnis
pflicht, die ausreichende Versor
gung der Bevölkerung mit Nah
rungsgütern und der Industrie 
mit Rohstoffen, verläßlich erfül
len.
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(Plakat entnommen aus „Früchte des 
Bündnisses", Dietz Verlag Berlin 1987)

Es gehört heute zu den Marken
zeichen des Sozialismus in den 
Farben der DDR, daß unser Nah
rungsmittelangebot ausreichend, 
vielfältig und von weitgehend ge
diegener Qualität ist. Mit dieser 
Feststellung wird nicht geleug
net, daß es noch weitergehende 
Wünsche, Bedürfnisse und Erfor
dernisse gibt. Die landwirtschaft
lichen Produzenten sind sich be
wußt, daß sie für das weitere Pro
duktionswachstum eine hohe 
Verantwortung tragen. Im Sinne 
einer gesunden Ernährung des

Volkes streben sie nach einer hö
heren Qualität und einer besse
ren Struktur ihrer Produkte und 
Rohstoffe.
Drittens: Der soziale Status un
serer Genossenschaftsbauern ist 
heute schon sehr weitgehend 
dem der Arbeiter der Stadt ange
nähert. Darauf hat die Partei poli
tisch und ökonomisch stets hin
gewirkt. Ein bedeutender Schritt 
zur Überwindung wesentlicher 
Unterschiede zwischen Stadt 
und Land wurde getan. Das be
trifft die Bildungsmöglichkeiten 
auf dem Lande, die Kinderbetreu
ung, den Wohnkomfort, die me
dizinische Grundversorgung und 
vieles andere mehr.
Das aktive Wirken der Genossen
schaften für die schönen, saube
ren Dörfer nimmt zu. Die ge
samte örtliche Infrastruktur ist in
takt und verbessert sich weiter. 
Der Ausbau der Dörfer als Zen
tren der landwirtschaftlichen Pro
duktion und des bäuerlichen Le
bens üben eine neue Anziehungs
kraft besonders auf die Jugend 
aus. Sie ist bereit, das Erbe der 
grundlegenden Umgestaltung 
auf dem Lande anzutreten. 
Viertens: Die gesellschaftliche 
Struktur der landwirtschaftlichen 
Produktion hat eine kontinuierli
che Weiterentwicklung erfahren. 
Öie im Laufe der Umgestaltung 
entstandenen spezialisierten LPG 
und VEG der Pflanzen- und Tier
produktion sowie die GPG stabili
sieren sich immer stärker als dau
erhafte Grundeinheiten der land
wirtschaftlichen Produktion. In 
enger Wechselbeziehung dazu 
vertiefte sich die Kooperation 
zwischen ihnen. Unsere sozialisti
schen Landwirtschaftsbetriebe 
geben in ihrer jetzigen Form brei
ten Raum für die Entwicklung der 
Produktivkräfte auf lange Zeit! 
Sie haben bereits auf der Grund
lage der Orientierung der Partei 
große Anstrengungen unternom
men, um den wissenschaftlich- 
technischen Fortschritt zu nut
zen. Der Weg zur umfassenden 
Intensivierung wird auch in der 
Landwirtschaft erfolgreich be
schritten.
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